
Fahkplan. 
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Gmad Island, Reb. 

But-In -, Denvet, 
Oauhch Heima, 
C Iu s Baue Log Ieph, Bewand, Ost-uns City, Sau Lske City, 

SI. Louci Sau .F-a eIsco 

uns alle Punkte III-w out III-Im 
Oft und Seit-. West 

Züge gehen IvIe folg-: 
Lokal ckpkei IöqIIch ausgea. I 

IOOO denn-IV III-cela Omcha III-I- TO III-ID- 
ccso. ö! jet« »s- EI y. öt ou- 

Ost-Ei Frucht, IåxL awg Noa- se Is. O tap. Rosen-Im III-Ich du ca 8:50 Rachen 
set , 
VII-ch- Inch, sägt noch Nasen- I 
s-. III-tu and Brot-II doc- f TO MUS« L 

. UXIUL »Im-Oh sägt aus-g Sona- 

l 

IIUO states-, ksncola IIIII zan- stöc Rotz 
Grause-In- öIsIIioII II 

sei-much Erst-s Iå;l.. !iII- I 
col-,OaI-1ha. QI J sey-. I S i 
III-I D »Im-. Co cuqo Den -.« 

o As Lon- 

MI- sanfte on. soc-II It Ins. ,1 

::.i Duj- Faun Iäzl sur-Ita. Yo. .I;u » sum 

«
 

J
 

Ase-par- uao sen-cou- 

ruoh Stoffs-sägt auog Sona- 
41 III-. stock-I vom uao zsIIO II- Läs- Nach-I 

dieses-m ö tun-Ie- 

card-zischt, lügt ausg. Sonn-« 
Its rags. Ums »i. sue-su, Platt. .I TO Rachen 

Hunn- usp xIInoIII ) 
Loch- chItI Ing Izu-; Sma- I .. 

«; Ing« Ravenna zmssvenqua s TO Rachen- 
ssnihatcd Cum-s tüzl D ad- z 

I C i Isood. Vol ö-knt;4. syst-No q. 
I 

Ort-sc s sue. Qymkaah soc-: 
8"4o '"«ch·". 

Jus-It- sac tima sa- le ,- «I 
schief-. Es atv Rechqu Ehmksscw Isitze Ikst 

c- Ost-äst- VI tm seen-· I and VIII .uze gerich. II 
Ist use-II eine-I Izu-In Ia he- iseren-»gut« Ins-Im a. 

Lea-I- 
såk sähen- sentence-h sama nnd VII-te Zpkechk 

l suonkichketvut do-. »san« 
11Igiat Gurts onus oder 

J. Its-cis Gent-at LIMka sue-II, Qui-wu, act-. 

su- dssu as- msucjesseu Eos-un zu ver-cum 

um« mit-sc wurvo aus 
die »Oui«-up Raum « 

LahuhoL Bot-ist so zkons Straße, 
Graus Ists-km Telephon iso. 

N a ch d e m O ft e a. 

., 
— Anl. BUT-Pachin. As z Fast Maus Z avg 3 -0.se.1»t«k. 

Anl. ll.25 Bann. 
No· 102 Z Obl. ll .-«)0 Bot-n. 

Ip. 4. Ehicago Spi» Z M jjz III 
Aal li:2i1:lkachm. no· C- Lom- Z Ung. 12:2·- »uan 

Ro. s« z Stand Island Lokal 
A k s 50 N ch Inwsaellwal u. : -am.« ch C O z AN. Cum Macht-L 

Ro. As Lokal Fracht, z sog. l :20 Jeachuk 

Abg. Zum Morg. 
» 

Nach dem Westen« 

Ro· l Oveklanv Lxm’v äsås III III 
No. 101 Z THE II JTTZII 
Ip. s Fast Mail- III-T III III-III 

Aal. 3:50 Ross- Rm Z, Deut-er Spl. Z »g« tm Morg- 
Ro. 70 z Grund Island Lokal Ank. 10500 Ell-di 
sto. NIOchuell »So-Oh Anl. dgl-U Murg- 

Tlvg 7240 Morg- 
No. N. Lokal Fracht, ils-L ll Izu Morg. 

· Laglkp ausgenommen Somuazh vie 

übrigen law-L 
Speisen-agent an allzu durchgehenden Zü 

gea. Durchlaajekwe Wage-« let-s wag-n 
wechsel. Bis-leis vertaus- unv .lpepä,fx«1kg»-- 
geageaommen auch allen Blasen Ia den 
Bet. Staat-u uuo Läg-know 

W. P Izu-letz, AgenL .« 

Qual-a «- Rxpuvhxsi Ballen 
Elle-paya. 

Bad-hol Louft ö- ,Fkon:. Telephon 130 

MI. W Abgang ...... ....... 7 .«il.) Rotz 
Ro. sl Iszaug ............. l »Hu mich-n 
ils-. s- llucucm ...... ..... lu.«li") Muts 
til-. us man-m ............ sxoo ans-. 

(Dle Zuge lauten nat Uns-entang 

WLVIMW 
Ko. C. Maul « Erntes, Abg-. 7 ;10 Mal 
Ko. J, Alls Erntes, Unt. özzck Elem- 
Ktr. s, tagt-q, abg» .......... 9 zlä avo- 

Jdm l, casuch, Kuh .......... 9.w Rol, 
Ro. w, ankam-, ........... uml) avoi- 
Itr. w, Abgang, ......... .. .- 7Mllcmg 

Ro. lb mu- lö lau-en such- me us 
No. 4 hat Anschluß in Faiksielofük Banns 

as der Las-las Cuy G Don-« Ny. Stahl 
Oasen allen Zagen- Paamaa Zug-: Spu- 

n an Nachts-Heil. Lum- ans Gepack 
below-rang nach allen Palmen der Ver 
Grauen aus Caa ma. 

O. d. sont-- Use-a 

Paris-In sinkst set-loss- ali est-er us da 
arm-Osm- ia m es .«-mat, s- etc m sy. 

Ilse- I« tu. M « beschlos, ou rasche-under Ve- » 

sitt-« suec-« Als-Instanz Un naseweis-tx- 
Oes list-Hemis- Iulemqea Veso-mu- sum-LI- 

buummn Eva-m am Ums-zut- vec. O. a. 

It, U sit-us owns-O shang W. 

w. u. punk, 

Kechisamvalh 
WEIIIUW 

colleklisuea ei» Speziali- 
läc. 

Dis-et 121 s. Ae Su» Grund JslandJ Neb. 
« 

Eute haucht N 
Vom-en got-s- 

Ilaume tlyc 
puaung d o 

»Ic- Jus-s «,l«« 
Paten- Humm- 
teym nao mel- 
en. Rom tsng 

Inst sa. schleu- 
Isuekcha wert 

VII-u stumm sie eit- 840 Uhu-« um«-w wich c 
D. D. tu Etat-us ums-Unmit- ma sung sitan 
su- sis sag-tun apum cha- « Iö and bit-restr- 

schbss It ums-m cui apum s mu- ; meka os Hm 
c- steil Es u gez-me gelb-muckte teu- 

IIII Its Ia Ia sen. sang gen- e. kam-« m- De 

put- sus Ist-O its-ej one- s Leut yam, da secuc 
sou- ustes stets t. Oykx to- as un m- pkuen 

Ist-M Esp- OOIJCIAQ tote-na- -pg, anyone-v tu- 
hpsetsmächkqst tu Roya( Butsu-a Donn, Vi:rsus01»symso. m 

Oewtsssfstsctsssuuumem 
Um J· und 16 Jan.,6 und 20 zeh» -.6 

ausw. Marsham-L uns 17.Apc:1 ver- 
tum In St. Joseph ä- Gkaav Island MU- 

Its Watwiuchekwcmu von Graun Js- 
sichs-sama m Ins-sum Atti-ums äe Werk Louisiana, Rup- Mexico, 

W ans Lerci und zurück zu bedeu- 
Ous M cms Raum 

ins-II set im BRUNO-- 
II nahm-san 

UT s s u C s, 
Ist ci· J sc J Ny- 

E- X- X XV- 
Mischtet Druckeri Zwee 

nätrige Tage sen nan wieder emol 
verbei, sell sen d’r Walcnteius-Dag 
un die Faßnachiz awer Dheel Leit 
denke noch lang dra. Es is en Cinci- 
sig Ding mit dem Walenteins-Dag. 
Ret jufcht tieene, sundern ah große 
Kinder werte ganz verrickt dtiwee un 

Ie meene, wann se net en wiescht Piktee 
oder zwee fortschicke kennte for Ebbee 
In ärgere, dann hätte se ihr halb Lewe 
vermißt. Bischuhk sen die Weibsleii 
do drei am ärgste, Un wann Ecne gege 
die Annet en Speit hat, dann is sell 
d': Dag for es auszulcsse. Es koschi 
kufcht drei Seni—zwee for Ruf-seit 
is billig genug-—Postsiämp un all-. 
thnwls get-PS awek dorch so en Wa- 
leniein en arger chß. So en Kehz is 
do in unserer Nochbetschaft gehäppent. 
Die Sällie Wißzang, was schun en 

bissel us Jahre is un ten Boh kriege 
kann, hoi en Waleniein kriegt, was en 
alt Mäd mit ete Katz Ufem Arm vor- 

g’stellt bot, nn drunter hot det do 
Reime gestanne: 
Die Sällie Heiße-Inn kennt mer do 
Mit ihrem Tommy for en Vol-. 

Biichnlm es drein-ich fasse net geru. 
Dass Reich un Gseich gesellt sich sem- 

Die Sållie mit der wieiie Ftan 
Benannt mich alliort an m Lap, 

Un weil met sent, en jedes Time 
hör aliemei ad iei Masker- 
Un jede Lan is doch en Dhietz 

« Se rnag zwee Bee ixen oder vier- 
Be is die Sällie ab so froh 
Nie ihrem Tentam ice en Beb. 

Kosegtäeeiehichet 
Wie die Sällie den Brief ufgemachh 

des Piktet begnckt un den Reime ge- 
iese That hat« do hot ieetscht en ganze 
Wcii des Maul z’sammegepetzt wie en 

Bcißzang· Dann awet is es iosgnnge: 
»Des Lumpemenschk Die dreckig 
Schlambamb!« un en ganze String 
so Name. »Den wiEI ich enwi ebbes 
weise!«——»WaS hoschi denn? Was 
is ichs« siegt ihr Miitn, was grad in 
die Stnb inmme i3.———.,Do guck· wag 
letz is! Des do hat mir die elend 
Mänky geschickt-ich bin schade, es 
war sie, Niemand srxnschn Awer ich 
will ihr weise·"—Mi! den-: Worte is 
Die SäEie zxxr There nang un wie se 
gange un g’stande hot zum Saueier 
Lahbuch un hot en Waren-it tansgei 
schwere for die Mändn kefchie lasse 
wege Schiänder. D't Consiablee hoi 
iie Mändn grad beigeholi und d’t 
Squeiet bot ihr explehni was d’r MA- 
tce ig. Die Mändn bot den Reime ge- 
iese un ewe cnfange zu lache, was die 
Söllif noch wieihigee gemacht bot 
Dann bot fe gesaht: »Verbon fei, 
des is ballt-! Fins Dhalet tät ich 
dtnm gewe, wann ich so ebbeö kennt!« 
--,,Dann tritt du behahbie, baß dn 
den Reime net geschrien-e un d't Sällie 
geschickt Nichts« —- »Leedet Gottes 

e
—

-
—

. 

kann ich so ebbes net mache, awer kneir 
Freid hab ich dem-Weil kenn ich 
ooch’«- -,,«Esell, SLjllie,« segt d’t 
Squeier, »Da-J is wieder bei Türn. Du 
bischt d’r Kläger un muschl drum ah 
Die Peuhi drin-e, daß die Mändy des 
gedhu hol. ermsi du fech«—-,,Nee,« 
gebt die Siillie llee bri.——,,Ja well. 
Dann bezahlst du cwe tie Rofchte vun 
Vere Fieban Thaler un en halwer." 
—Tie Sällie hot en G«sicht-gemacht 
wie Kräppebbelessig, wie se ihr Packeis 
Tisch rausgezoqe univun ihrem ersparle 
Oiergeld den Thaler un en halb hie- 
gezähll hat. Ganz wirthig is se ab- 
Llnnig d’r Dheer ruft se noch: » Mit 
Iir werd ich noch ewe.« Aber die 
Mänth hot juscht gelacht un gesteht, 
se diit sich net ferchte for Katze. 

Am Faßnuclzt-Mondag hot'i den 
Bensch gejuckett, er wvt sich verlleede 
Un uf d'r Maslebcll gehe. Seiner 
Alte hot er awer nix dervun gesaht, 
for er hvt gedenkt, er wot emol en grte 
Zeit hawe mit armer Wciksleit. Mer 
weeß jo, wann so alte Kerls närrig 
werte, dann wette se recht närris. So 
noch zehe Uhr lummt noch en verkleeW 
Weibsbild nei, was dem Bensch grad 
in sbie Rad gestoche is un er hoi sich 
ah grad ixi die Näh geschafft Dei 
Weibsbild hol sieh vum Bursch erblich 
vielgefalle losse un hot ah en Glas 
Limonehd angenumme un mit eme 

Strohhalm gedrunte Wie et dann 
sei Arm um se edhu hol, do legt fe: 
»Wartet awee sel? Dei Froh sehne bät-« 
——.Rewermeind met Froh-die alt 

II leit tm Bett un schnarlit.«— 
utschl do hot er Ean rechts im 

links If die Backe. Die alt hex hol 
net geschnarlst, saubern war neu-e 
ihm, hat« ihn beim Flie l gerann-ne 
un en heemfliegemache. es dort 
weh ewe hat« wies mer t, We sensF todtTroh granst- uei viel 
M es sei-hu U- VI i« I- 

:- 

schwind gange is. Ich den! net, das 
er wieder ohne sei Jrah ufen Ball 
Mäste geht-enth« des roth ihm 

D'r Hanijörtg. Später-Nr Bensch hot en loh 
Ahg un en baar wieschte KraJer ufem 
Backe. Er segt, er wär weder en 

Barbweierfcnz gerennt. 

Bureukrieg nnd Wette-ersehn 
Jn Folge der Inanspruchnahme sv 

vieter engnscher Dampfey die bisher 
im transatlantischeu Dienst thiitig 
waren, für Transport nach Südafrita 
hat der Antheil der deutschen Rhedes 
reien an der Personenbesiirderung von 
Europa nach Amerika bereite im ver- 

flossenen Jahre einen bemerkenswer- 
thcn Zuwachs erfahren. Die deutschen 
Dampser sind, wie man weiß, seit 
nahezu 20 Jahren die Konkurrenten 
der Engländer, die sie in neuester Zeit 
auch ohne den genannten Zwischen- 
fall ganz offenbar zu übersiügeln be- 
gannen. Jm Jahre 1899 wurden nach 
amtlicher Zusammenstellung tm Gan- 
zen 4l1,177 Personen von Europa 
nach New York befördert, 107,415 
als Kajiitenpassagiere, 303,762 im 
Zwischendeck. Von dieser Gesammt- 
summe beförderten die deutschen 
Damvserx Kajiitenpafsagiere 34,528, 
im Zwischendeck 120.617, zusammen 
153,143. Die englischen Dampfer 
landeten Kajiitenpassagiere 42,572, 
im Zwischendeci L4,c4), zusammen 
37,531. Alle übrigen Dampfe-: trans- 

portirtem Kajiitenpassagiere 30,315, 
im Zwischendeck 86,996, zusammen 
117,511. Der deutsche Antheii an 

diesem Verkehr war also bereits nahezu j 
38 Prozent der Gesammtzisser gegen-; 
über nur 33 ein Drittei, die auf Eng- E 

land entsielen, wobei allerdings im 
Verhältnisz mehr Kajiitenpafsagiere die 
kritischen Schiffe bevorzugten. Da die 
Jndienststellung der englischen Han- 
delsdampfer für Afrika noch fortbe- 
steht, ohne daß ein haldiges Ende ah- 
zusehen wäre, dürfte im Jahre 1900 
eine weitere intensive Verschiebung zu 
Gunsten Deutschlands in den Antheii 
len am transatlantischen Verkehr 
Platz greifen. zumal so außerordent- 
lich leistungsfähige Schiffe wie die 
.Deutschland' demnächst zur deutschen 
Flotte hinzukommen Einstweilen 
droht aber für die bevorstehende Reise- 
saison nach Europa und die Besucher 
der Pariser Ausstellung eine Plai- 
noth, auf den deutschen Dampfern 
wenigstens ist schon seht die Nachfrage 
nach Kajüten eine außerordentliche. 
critaunlich ist dci dieser Sachlage das 
Fehlen amerikanischerUnternehmungs- 
lust, um die günstige Konjunktur aus- 
zuniitzern Auf alle amerikanischen 
Dampfer entsieien in 1899 nur Zö- 
739 Passagiere, und viel mehr dürf- 
ten es in 1900 auch kaum werden« da 
keine Vermehrung der Schissszahl be- 
absichtigt zu sein scheint. 

Eine Weibnachtzs Ueber-! 
kaschung durch den Kaiser wurde, ,. wie nachträglich bekannt wird; ans-H ei- 
ligenabend einem Soldaten zu Theil. 
Am L4. Dezember stand der Gesteiiel Otto Sperber Vcrn Posen’schen Zeni- fanterie Regiment Nr. U, der zur it 
zum Lebt- Jnfasiterie- -Bataillon nach 
Wildpark- Potsdam abkommandirt ist« 
in der Hauptalleestrasze nach Potsdam 
auf Posten. Um 2 Uhr Nachmittags 
befand sich der Kaiser aus dem Wege 
den Potgdarn nach dem Palais. Der 
Posten präsentirte. Mit den Wor- 
ten: »Nimm Gewehr über, mein 
Sohn! Jch habe ein Geschenk siir 
Tich!« trat der Kaiser an ibn heran. 
Schlagsertig jedoch entgegnete der Ge- 
freite: »Meine allgemeine Posten-" 
instruktion verbietet mir, Geschenke 
aus Posten anzunehmeer —- »Ich 
möchte Dir s doch aber schenkenf fuhr 
der Kaiser sort, das blanke Fünfrnaris 
stück schon erkennen lassend. Der Po- s 
sien erwiderte, indem er aus daf 
Schilderbaus deutete: »Ur-lieu Eure 
Majestiit das Geschenk nicht dort bin- 
tegen ?« Der Kaiser that es und stagte 
weiter: »Was wirst Du nun damit ma- 

chen?«—-»3um Andenken aufbewah- 
ren, Eure Majestät!« war die Antwort. 
Jeht fragte der Kaiser den Posten noch : 

nach Name, Stand und Stirne-tin Ali 
er hörte, daß die Wiege des-Inneren 
Marssobneö in Marxdors bei iinches 
berg gestanden, sagte er: »Münche- 
berg kenne ich auch aus dem Kaiser- 
rnanöver des Jahres 1888. Dort war 

ich acht Tage im Quartier.« Mit dem 
Wunsche: »Daß Ding utgeben, Ka- 
merad!« verabschiedete ich der Kaiser. 
dem Posten freundlich die Hand ret- 
chend. 

Der gelde Fluß, der vielfach 
»die Trauer China3« genannt wird, 
ist vielleicht von allen Strömen der, 
der das metste Unheil anrichtet. Jn 
kaum hundert Jahren hat er sein Bett 
viermal gewechselt und seine Mündung 
in’s Meer an der Küste bis um 430 
Kilometer nach der einen und der an- 
deren Seite hin verlegt. Er verläuft 
durch eine ungeheure Alluvialebene 
und wird von zahlreichen Zustiissen 
aus einem großartigen Gehirgssystem 
im Norden gespeist. Wenn die Schnee- 
schmelze aus diesen Bergen mit ergie- 
higen Regengüssen zusammenfällt, 
entsteht allemai eine entsetzliche hoch- 
siuth. Jn den letzten drei Jahrhun- 
derten sollen durch die Ueberschlvem- 
mungen des Gelhen Flusses 10,000,- 
000 Menschen umgekommen sein« Jn 
Bezug auf Vernichtung von Menschen- 
leben und Eigenthum steht dieser 
Strom ohne Gleichen da, und der ihm 
gegebene Spitzname mird durch seine 
Geschichte reichlich gerechtfertigt- 

sen-Ute- « 
« 

Mit diesem eigentbüml das 
We en der Sache nur undo kommen 
tre enden Ranken bezeichnet die phy- 
sikalische ceographie eine litoeale Er- 
scheinung, die bisher nur an den der- 
tarsteten Küsten der Balianhalbinsel 
beobachtet worden ist. Zwischen den 
Gewässern des Festlandei und dein 
Meere bestehen nämlich auf der Zer- 
klüfklmg der Karstsormation be- 
ruhende innige Wechselbeziehungen. 
So sann man z. B. nachweisen, daß 
sewisse Binnenseen (Cepie-See, Ro- 
thensteiner See) unterirdisch mit dem 
Meere zusammenhängen; da und dort 
prudeln aus dem Meeresgrunde 

iißwasserquellen aus« an gewissen 
Stellen strömt das eerwaiser in 

sestliindische Hohlräume, ohne daß 
eiber seinen Verbleib etwas auszusagen 
wäre. Aus der Jnsel Kepkzallenia ist 
die Strömung des einsiießenden Meer- 
wasserz stark genug, um Mühlen zu 
treiben, wovon das eigenthümliche 

fPhänomen auch seinen Namen erhal- 
ten bat. Nach Schätzungen verschwin- 

lveu dort täglich 78,000 bis 150,ooo 
? Rubitmeter Meerwasser. Jm Zusam- 
Inrenhange mit dieser eigenthümlichen 
Erscheinung stehtdie Thatsache, daß 
"geroisse über dem Meereöniveau aus 
Kepballenia entspringende Quellen; 
nicht Süß-, sondern Brackwasser tie-; 
fern. Professor S. Günther bringt; 
nun in »Mutter Erde« eine ebenso( 
einfache, wie plausible Theorie über 
die e Erscheinung. die sowohl den Ber- 
blerb des Meerwasserz, als auch die 
Entstehung der Brackwasserauellen er- 
llärt. Nach dieser Theorie strömt das 
Meerwasser im Meeresspiegel in un- 

terirdische Hohlräume, die an anderen l 

Stellen unterhalb des Meeregspiegelö 
wieder mit dem Meere in Verbindung 
stehen. Gleichzeitig aber führen, was 
in dem zerfliisteten Gestein gar nicht 
wunderbar ist. auch Kanöle von dem 
unterirdischen Reservoir mehr oder 

weniger senkrecht nach eben. Tressen 
nun diese aufsteigenden Kanäle mit 
einem Grundwasseriause zusammen, 
der ein störterrs Gefässe hat, so iibt 
das abwärts strömend-e EITHwasser 
aus hylrodynamismen Gründen in den 

aufsteigendem mit dein Reservoir in 
Verbindung stehenden Krniilen eine 
Saugwiriung am, so das-. durch 
diese das Meerwasser in rie Hohe ge- 
hoben wird. das sich kann mir dem 

Süßwasser mischt und ckä Brackwasser 
in den Quellen zu Tage tritt· 

sennsnlvanische » Lügenbrlesr. « 

Var dem L. n aller Eo. Mir-) Ge- 
richt hat man letztlrin zu drxn var rie- 
len Jahren in tisirr Gegend szhr be- 
liebten Mittel rein Lägenlriz i,'« exe- 

rifsen, nnr wei: ere Ccf zererei und Ko- ften in einein HerichMW csz zn spa- 
ren. Abrabarn Te Haben irr-sie seinen 
Nachbar, Messe-:- iBeil-L wean Ver- 
leurnduna Verllagi. Als die Klage 
zur Verhandlung anfaernsen wurde, 
ließ Weiter tinrch seinen Anwalt dem 
Gericht bekannt machen, daß er bereit 
sei, einen »Lügenbriei" zu Gunsten 
De Haben-Z auszustellen wenn dieser 
die Klage zuriietziehen wolle. Tas 
heißt, er wollte in einein Schreiben 
erklären, daß Alle-, was er über De 
Haben gesa t, unwalir sei, und das; er 

es in böswilliger Absicht gesagt hat«-e. 
Dazu verpflichtete er sich noch, diesen 
Brief an der nächsten öffentlichen Ver- 
sammlung der Nachbarschaft vorzu- 
lesen. De Haben erllörte sich seiner- 
seits mit dieser Ehrenrettung zufrie- 
den und das Gericht strich die Klage 
als erledigt von der Verbiirliste Diese 
.Lii enbriese« waren nach vor etwa 
35 ahren nichts Seltenes in dieser 
Geg end. hatte Einer Jemanden ver- 
leunrdet und stand ihm dasiir eine 
Strafe bevor-, so unterzeichnete er ein 
Schreiben, worin er erklärte, daß 
Alles. was er über den Mäger gesagt, 
erlogen sei. u. s. w. Dies Schreiben 
konnte dann in den Zeitunan ver- 

öffentlicht oder in mehreren Abschrif- 
ten an öffentlichen Stellen ausgehängt 
werden. Auch im Falle eines Dieb- 
stable konnte sich der Dieb mitunier 
vor weiteren Versolgunaen schützen, 
wenn er dein Beste-dienen einen Zettel 
einbändigte, worin er sich schuldig be- 
kannte. Es ist gar nicht lange ber, 
daß ein betannter Bewohner eines 
Städtchens nahe Allentown beim 
Diebstahl von Stroh ertappt wurde. 
Der Eigenthümer ertlärte, er wolle 
von einer Klage abstehen, wenn der 
Dieb sich in einem Schreiben schuldig 

bekennen wolle. Er tniipste daran 
aber noch die weitere Bebingun daß 
der Ertappte sich fernerhin« sen« 
solle. Der Bries wurde aUubägestelli 

das Versprechen gegeben nnd der Dieb 
war von jener Zeit besonders daraus 
bedacht, sich zu »bebeesen.« Eine ahn 
liche Art «Ehrenrettung« wie der »Lü- 

enbries« ist heute noch in Europa 
rauch- 
Aus dem Fürstentham 

Liechten st e i n Das Fürstenthum 
Liechtenstein hat nun auch neue Mün- 
zen erhalten Gehn-, Fünsi and Ein- 
Kronenstiicke), die vorni. t. Münzainle 
in nWien get-ragt wurden Trie Gold- 

e tragt aus der Aversseite Das Bruzbild des Fürsten mit rer »Ist 

L rist: ,,Jol)ann der Zweite v n 

chtenstein,« aus der Reverbscitc ire 
sitrstltche Wappen mit der Wert Iso- 
ieichnung. Auch die Silbermünzen 
tragen das Bild des Fiirstew Wappen 
und Werthbezeichnang. 

Die grilszte Miihlen- Jn- 
dtr rie in der Welt hat ibren Sitz 
In may-tin Minn 

has-—- 

«-—»«k-«UL-h-HSHLLJ—«— s; J 

Ein guter Appetit 
ist eine Gotte-gabe. Versuchs risse Fla- 
sche nufetes Dies Brod Bier und W- 
ißt besser schlaff besser n d fühlt EJO 
thsset Wn iühmt auch emk volle Aus- 
wahl von Weinen und Ltquören für den 

.zu1ntlsescgebt.ii-ch. 
Alpen B. D. send-, 

308 W. sie Strafe-· Telephon W) 

it. kund Ujiakblc Tsokk Island 
l. T. »Ist s- co. 

Monumentc. 7 Gtavsicim 
Is- smuk Ins Unmit, 
Issiwtosllazsunnagkm 

Falls Jbs Mamxocmdmm tvkmschk qekss 
keine Befreiung sen ehe W uns gkwm 

Unsere Brust sind die mednmm 
Seht uns und war-New 

Ins-I Osten-h « « « Imme 

WMWON DOUARFOWP Daim««kattossesi«" .- under-stummen tu- 
gtwm. Ze; sk T Jus a « e I: sn 
Wem-es- , «.:k Ke. Imäk ·e skgs « »ja 
mdcll wlk 10 Jskmijkmns I :". n- i armen-: «:«-.«-m;. :.:«.7n: 

sung dersümllpn den-Pl auvx "cl « YFIE »- 

Junkmsmcnscioc xAcgos c;3.--s« 

Schnhmachcrwcrkståttc 
tm TsummklsGkbåudr. 

Eisiek Kniffe Fleck-»den Umfo u. gut 
qemucht zu folgend-en mecanen Pieris-m 
Dolbfoblm auf Mäunecfckxuhe« aimd Q- -k 
Sitzt-nicht« 5()c, gruälue Sohlen 75c, 
Duntmichuhe 40c und alle anvean Ne- 
oinolukm zu den itsediizgflm Pnijsm 
Kommt und sehst meine Acht-it Zu- 
friedenheit qanmtnk 

George J. Lehrerin-, 
23—26 Enkesthtismn 

--4---------4---—------—- 

<’anythin* you invent or improve j olw pet t 
;! CAVEAr.THAOE.MARK, COPYhlCHT or CEiK N 

< PROTECTION t ti<l m*> !■ 1, at > u li, or photo. S 
i'for free examination ami artviec. # 

BOOK ON P4TENTS ; 
i: 'C.A.SNOW&CO.: 

l Patent Lawyer*. WASHINGTON, D.C i 
^WWWtV«^VVV\\.\ V%.«.ww a -a. A 

sutlsugsoa tedazute Nat-u noch 
Hat erlitng und Cnft k, S D. 

Am M. Kommt G. n. 20 Fsbumr nnd TI, 
st. W. März nett-um at Binlm um Reue-e 
nach-bot Zommgundvuitcc S- T und 
Wkück pim Hiuiahrsgpkeks plus U Us Mk die 
Musdtenkc Wiilng ists zu 30 Tagen nah 
sem Beckanfscsaissm I b n g. ts. o n n or. 

tät-Co VIW In tm »Mo- Msufl ists 

Still-sto- peinisshscasncsckmks 
stauen. 

Am 2. und M. Jan-san C. und As. Reh 
S« und 2 O. Man unk- 3 und !7. Aus-il wud 
me Varus-got- R.kndrnie ium nach Punk- 
mt m Amt-ita. Hinauf-A Jud-an kenn-ty, 
s.«ouiimna, Rea- Metsko, Oklahoma wo 
sen-, zum Pinj Ihn-preis p m- O « s« tm: 
kamen. Gurt-g bis zu 21 zagen nach unt 
Beckaufsdamm 

Thomas Jan-tor- 

[PATENTS 
DESIGNS 

TRADE-MARKS 
| AND COPYRIGHTS 

OBTAINED 
ADVICE AS TO PATENTABILITY 
Notice in Inventive Age 
Hook “How to obtain t'ulenU’ 

id nmto 

FREE 
Charge! moderate. Nofee t“l patent »* secured. ] 

Letter* etrictly conSdentUl. Addre**, 
E. 6. SIGGERS. Patent Lawyer. Washington. 0. C. | 

Drulscheäsaumschulri 
Großer Vorrath der besten issskten 
von ObssundWolobäumeth Wem- 
kebeu, Benen- und Blume-Indu- 
che«:« Chslgche Qualität, ehilntxe 
Betst-mag u. mehr-ge Pseur; k. B 

ver-deu- Pfekfi chvåsmny ze, Mr- 
iches Oder Pflaumen lä- vec Stück 
susllftpexvmutveeh 12 »- »Holt IS'-e 
per i00. 

Bei cis-es von sey-Wim- LlcOezoMe ich Indus-new 
Ists-lese m eher-du dcu M one kaput-« 

cui-l sonder-essen ERNST IS'-Esp- 

Holt Eulen Bedarf on 

Whiskics und quuörcn 
für Euren Gebrauch 

—)in txt-(- 

«MIN«I’," 
wo Jhl Qshstzkng zu folgenden Wie-eint 
eihumu 81 du« HI.75· gezwu, 2 sm, 
JOS. UO pr- Gulli ne und aus-nötig Ne- 

;«teemküeiutcel, strömen-i tus und ihn-I- 
»den-pl alle Somit Liqiiöm Bem- tsng 

Immersion- wnd grmuchs mif V» - qiofze 
Wagee aller Sorte-I tin besten Weine zu 
allernieprigstm Preisen. 

Julius Gündeh 

s-—- « M « 

WOHEHHEOWHH 
Das Deutfckssusmkitastthk 

IRkchtSbukkmt und Notatin 
—VNI-«— 

H. MARCKWORTH. 
532 Bitte st» Ciacinnatb OW, q- 

sst ones nn-» das älruny nu- 

umbaut-sitz und Wortlaut-We «- sm c m und 
Tentfchlonn, und nur Urian-sich auf 

Cörv schaftcn nnd Redij 
form massv-rt-nuenH:-«o!ln1inne 
Hunde leim, nnd u.-m.1)»t Icm 
hujx hu- rlumc ums me gsonsen 

Youmarlitø zufträgejs 
nur al -««1!) m Gier und qesmucr 
Recht-s ! » »Hu-s smm uxm Hosi- 
i(··u .)-.1- ! Hi N I Imwkit s» of- 
jimus w . Vesmifktkr Eise-»- 
n- m umchsiikud s-: rsiss ein Lsmkk 
cl"»t".sl(ll 

OsPsissIssössIsJst «« -·-k·-8»:—4 «-·---«- sit-k««-H-J·-t·4s-I-«i- 
szq««j,« sp« : «.«-2-i-·u.:cn, Bec- 

ickt ums-, du: Dis T ·--«-ss.( THI» »Aus-n 
k-! «H1)H---»!h«« hwx »ja .;-·1-.«I.X)H«k Ul, 
zäke Akte-it IDHJT Ihbxzmk H Zwisch, 
stumm »du It n T) »I» .x-s! n ist-ou- 
te Lveisr und W weit-z n 1«"t l Aus 

.;1i«.«1t.)i en 
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Heimathsfu beszzcutsionem 
Jl-112.1«:-s UZ Im- IS nah 2 I. vReb» c. 

md Zu :.I.Ik·e1s.Hmu.cL5» und li« Mail. ver- 
kauft die llnmit Lsi m .s).:1:»csbs«i·ttchsr Bil- 
1x-ckv«anmn-J sann-d nide Punkten in 

«"311:z«kia..slxs»:iso—3 Kur- Juumrtx Louisi- 
Ema Mo meo Lsm wem mir) Texas u. 

Izunxf ku Iic muimks us »Hm-z Wien 
I- Ton -c(ji-ci«suiie.t;1vornnlkmqur De- 
pot osu uinuvi ask 

W- H« k« o wish 
»Ah-H U. -11. Ny. 

CASxPOIIIAp 
Inst-U- WILL-»Im das m- »Ha- mbetsllflllss Unte- 
«"«« ZEI- m « s · 

E W U. ’l’ls()mps(m, 

Uouofjnl sum Uan 
Wahns-: I» allen Neuchtcm 

Wunde-genthumtzgeiclzäfkk und lsollektips 

neue-ne Z ver-um« 

ÄLLAPI CARLqu 

! dgw nnd Wetchkohlcn 

Die Hamkg Nu1«sc·i«yC-o., » 

M l I«U".!l Klij MAS- 

IT I: .us: sksk Its « 

Inn-· Its-h ZU izsth k II- 
I u- i du Äh- IUJ su- m Ss unlchm 
s«., zusxn k- « »Ja In sprsk BI- 

sOsksssuxi u i- J-« N m tun die 
Kauan .: .. s: H nimm die 

Essig-Un LH «·«!..1;" ; Du- i).- t-: u:.b engs 
»ich-re LI« N H. 

Amt-tm verlangst 
’..l U « le tut-» 

·:·n"alm-suk sm III »Hm ( laws IkaO- 

1 he Overland Limited 
iiferr bie 

! 
s nmxht ciuc um visit Stimbcn schncwte 

Knie 

Zinach der Pacisic Küste 
? ais irgan eine andere Bahnlinic 

’« 

. ) 87 Inn-km no n Tau Its-klin- at « VI Inn-tus- smcks Qui-»aus 

,’ -"1«mt’e» 
TUIHI TMWUM U "« III-« 

Lohn PL-· »L« 
But« .-(-.m l-.t--:n 

»so c »Ja-n M- txs im is lo time, 
Fuhmhxsscht akd 1.J-ns.-7kzetzotsg. I Für Zcittabpllssth Pmnphsth illustrikie 

Bücher und ssevchisikkungen über hoc zu 

tdmchmiende liccktou m, wendet Euch an 

, 
IV- Il. I.Ol-’(-’Ics. Tugend 

SHORT LINE i 

j East, West and South. I 

HL 
·" « 

---..««:.»pgg z 
oousuz IWU set-»Is. · 

· NUIIN ZLTTPOLRS AND FULL RECUUIII 
cssss csAI Its RIGHT Takt-II- 

CUIOR scRVicc TO 
OT. JOSEPH and kAUsAs cl"· 
I- dbcsstlas »mi- un assopre-s W III- ( S- M ADSIT- 

III-»Warum IT. MI- 
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